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Pressemitteilung
 Ehemaliger Gast der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte in Lebensgefahr

Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte fürchtet um das Leben ihres inhaftierten ehemali​gen Stiftungsgastes Dr. Leyla Yunusova aus Aserbaidschan. 

In einem Brief aus der Zelle einer berüchtigten Haftanstalt in der Hauptstadt Baku an ihre Tochter Di​nara schreibt die Menschenrechtsaktivistin, dass sie inzwischen auf 48 Kilo abgemagert ist. Die Blutzu​cker- und Blutdruckwerte sind auf gefährlich hohem Niveau. Ihr fallen Haare und Zähne aus. Sie könne sich, schreibt Leyla Yunusova, kaum noch auf den Beinen halten. Darüber hinaus wird Leyla Yunusova in ihrer Zelle regelmäßig von anderen Mithäftlingen physisch attackiert und drangsaliert.

Der rapide körperliche wie psychische Verfall von Leyla Yunusova ist die direkte Folge der planmäßigen Weigerung der aserbaidschanischen Justizbehörden, der international anerkannten Menschenrechtsakti​vistin die angesichts ihrer schweren Diabetes- und Hepatitiserkrankung lebensnotwendigen Medikamente zukommen zu lassen.

Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte hat den zuständigen Stellen in Baku diese Medikamente bereits vor Monaten übergegeben.

Damit nimmt die Regierung in Aserbaidschan den absehbaren Tod von Dr. Leyla Yunusova billi​gend in Kauf. Frau Yunusova bedarf dringend ärztlicher Versorgung, die sie in Hamburg erhalten könnte.

Dr. Leyla Yunusova, die Gründerin des „Institute for Democracy“ und Vorkämpferin für eine friedliche Lösung des Konflikts mit dem benachbarten Armenien, befindet sich seit dem 27. Juli 2014 in Untersu​chungshaft. Ihr, wie auch ihrem ebenfalls verhafteten Ehemann Dr. Arif Yunus werden nachweislich falsche Vergehen wie Militärspionage, Steuervergehen und Staatsverleumdung zur Last gelegt. Im Falle einer Verurteilung drohen bis zu 25 Jahre Haft.

Frankreichs Präsident François Hollande wie auch Außenminister Frank-Walter Steinmeier verwandten sich persönlich für die mit dem französischen Orden der Ehrenlegion ausgezeichnete Menschenrechtsak​tivistin. Beide Vorstöße blieben unbeantwortet.

Gegenüber der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte hat Dr. Yunuovas Tochter Dinara  die Angst geäußert, dass ihre Mutter die Weihnachtszeit nicht überleben könnte und sie dann  - wenn alle in den Ferien sind -  klammheimlich irgendwo verscharrt werde. 

 Die Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte, zusammen mit anderen internationalen Men​schenrechtsorganisationen, fordert die umgehende und bedingungslose Freilassung von Leyla und Arif Yunus und allen anderen politischen Häftlinge in Aserbaidschan.
Im bisher letzten direkten Kontakt mit der Hamburger Stiftung für politisch Verfolgte bat uns Leyla Yu​nusova, nicht zu verstummen. Ihre Bitte ist uns Pflicht.






Pressekontakt: Martina Bäurle Handy: 0151-56 311316





Büro (040) 42863-5757 www.Hamburger-Stiftung. de

